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Herren Verbandsliga Nord

TSV Oberbrüden : TTC Hegnach 
Samstag, 01.04.2023, 19:00 Uhr

Zwei Punkte erobert sich das Team des TTC Hegnach

Mit einem 9:1-Gasterfolg gegen den TSV Oberbrüden hat der TTC Hegnach am Samstag in weniger
als 125 Minuten zwei Punkte in der Herren Verbandsliga Nord gesammelt. Beim TSV Oberbrüden
lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus:
Mit 8:28 behielten die Gäste deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner, dass der TSV
Oberbrüden mit 4 Ersatzspielen antrat.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren
Quiram / Krenzlin bei ihrer Vier-Satz-Niederlage von Skorepa / Chudik dann doch niedergerungen
worden. Die gewinnbringende Taktik fehlte am Nachbartisch Quiram und Fechter bei ihrer Drei-Satz-
Niederlage gegen Kutschera und Yildiz ab dem ersten Ballwechsel. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Meyer / Stelzer beim letztendlich klaren 0:3 gegen Palkovsky / Pasaloglu. Hierbei
wurden Meyer / Stelzer im gesamten Spiel lediglich 7 Punkte überlassen. Die Anzeigetafel zeigte
nach den Eingangsdoppeln ein 0:3. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Nur einen
Satz verlor Daniel Quiram bei seinem Sieg gegen David Palkovsky und holte somit einen Punkt für
seine Mannschaft. Nicht so gut lief es für Christoph Krenzlin bei seinem 0:3 gegen Lukas Skorepa,
was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Wenig später ging es beim Spielstand von 1:4
weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Nicolai
Kutschera war für Björn Quiram schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Das musste man neidlos anerkennen. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3
Niederlage jedoch für Julian Fechter gegen Richard Chudik. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 1:6. Die siegbringende Taktik fehlte Andreas
Meyer bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Ugur Pasaloglu ab dem Start. Da war final wirklich
nichts zu holen. Kaum Chancen hatte Andreas Stelzer beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Sahin
Yildiz. Beim Stand von 1:8 gingen die Spitzenspieler des TSV Oberbrüden und des TTC Hegnach in
die Box. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Daniel Quiram seinem Gegner Lukas
Skorepa letztlich beim 6:11, 11:8, 8:11, 3:11 nicht gefährlich werden. Mit diesem Sieg hat Skorepa
nun 33 Siege seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen, während er bislang 3 Einzel verlor. Mit dem
letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende. Einen
Sieg fuhr dann indes Christoph Krenzlin bei seinem 3:1 gegen David Palkovsky ein. Das Match hätte
also insgesamt auch knapper ausgehen können.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TSV Oberbrüden nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den SV Nabern am 22.04.2023 zu punkten. Die Mannschaft des TTC
Hegnach wird nach nun 8 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TSV
Niedernhall am 16.04.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSV Oberbrüden

Doppel: Quiram / Krenzlin 0:1, Quiram / Fechter 0:1, Meyer / Stelzer 0:1 
Einzel: D. Quiram 1:1, C. Krenzlin 0:1, B. Quiram 0:1, J. Fechter 0:1, A. Meyer 0:1, A. Stelzer 0:1 

 TTC Hegnach
Doppel: Kutschera / Yildiz 1:0, Skorepa / Chudik 1:0, Palkovsky / Pasaloglu 1:0 
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Einzel: L. Skorepa 2:0, D. Palkovsky 0:1, R. Chudik 1:0, N. Kutschera 1:0, S. Yildiz 1:0, U. Pasaloglu
1:0


